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Die ganzen Zahlen

Größer und kleiner als Null – Die ganzen Zahlen
Konzept für die Ertragssicherung des Lehrstoffes
Im Verlauf ihres Berufslebens stößt eine Lehrperson unweigerlich auf den Begriff „Offenes Lernen“. Häufig wird ihm großer Respekt entgegengebracht – bringt die Lernmethode doch eine Vielzahl von Herausforderungen mit sich. Im Folgenden wird ein Konzept zur Behandlung bzw. Wiederholung der ganzen Zahlen im Unterricht vorgestellt, um die Lehrperson in der aufwendigen Vorbereitungsphase zu unterstützen. 

Offenes Lernen eignet sich gut für die Sicherung des Unterrichtsertrages. Da die Einführung der negativen Zahlen von den Schülerinnen und Schülern häufig als unangenehm empfunden wird, bedarf es einer ausgedehnten Übungsphase. Die einzelnen Stationen, die im weiteren Verlauf näher vorgestellt werden, sollen den Kindern dabei helfen, die negativen Zahlen nach und nach als eigene Denkobjekte wahrzunehmen. Da es sich um die Wiederholung eines bereits erarbeiteten Lehrstoffes handelt, spielt die Reihenfolge, in der die Schülerinnen und Schüler die einzelnen Stationen „abarbeiten“, grundsätzlich keine Rolle. Es wird jedoch trotzdem empfohlen, vor dem Kapitel „Die vier Grundrechnungsarten“ nochmals einzeln „Addition und Subtraktion“ bzw. „Multiplikation und Division“ zu wiederholen. Eine kurze Anmerkung noch zu der im Arbeitsplan angeführten „Bonusrunde“: Die Bonusrunde enthält eher schwierigere Angaben, die die Schülerinnen und Schüler teilweise noch nicht aus dem Unterricht kennen. Ein Anreiz, damit sie sich trotzdem mit diesen Aufgaben beschäftigen, könnten kleine Belohnungen sein. 
Insgesamt gibt es sechs Pflichtstationen, von denen jedoch nur vier im Arbeitsplan als solche tituliert sind. In den Kapiteln „Addition und Subtraktion“ bzw. „Multiplikation und Division“ können sich die Schüler und Schülerinnen zwischen je zwei Spielen entscheiden. Aus dem Pool aus insgesamt acht Wahlaufgaben dürfen die Kinder schließlich je nach Belieben Aufgaben auswählen. Es wird empfohlen, hierbei eine Untergrenze festzulegen, die klarerweise von der für die Wiederholungsphase vorgesehenen Zeit abhängig ist. Als grober Richtwert sei eine Einschätzung der Autorinnen gegeben: Für sechs Pflicht- und drei Wahlaufgaben ist ein Zeitrahmen von etwa zwei bis drei Unterrichtsstunden vorzusehen. 

Viel Erfolg!  
